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Anlagen zur Europawahlordn ung

in der Fassung der Bekanntmachung vom 2. Mai 7994 (BGB[. I S. 957),

die zuletzt durch Artikel 4 des Gesetzes vom 18. Juni 2019

(BGB[. I S. 834) geändert worden ist

lnhattsübersicht

Anlage 1 (zu 5 17 Absatz 6)
Antrag auf Eintragung in das Wäh lerverzeich n is von wah lberechtigten Deutschen, die in

\- die Bundesrepublik Deutschland zurückkehren
- Erst- und Zweitausfertigung - und Merkblatt zum Antrag

Anlage 2 (zu 5 17 Absatz 5)
Antrag auf Eintragung in das Wäh lerverzeich n is von wah lberechtigten Deutschen,
die im Ausland leben
- Erst- und Zweitausfertigung - und Merkblatt zum Antrag

Anlage 2A (zu 5 17a Absatz 2)
Antrag auf Eintragung in das Wäh lerverzeich n is für Unionsbürger und Merkblatt zum

Antrag

Anlage 28 (zu 5 17a Absatz 5)

\.-,. Einheitliches Formular für den Informationsaustausch zwischen den Mitgliedstaaten

Anlage 2C (zu 5 17b Absatz 2)
Antrag für Unionsbürger, nicht im Wäh lerverzeichn is geführt zu werden

Anlage 3 (zu 5 18 Absatz 1)
Wah lbenach richtigung

Anlage 4 (zu 5 18 Absatz 2)
Wah tscheinantrag



- ErstausfErtigung -

Familienname - ggf. auch Ceburtsname - Vornamen:

Me;n Familjennäme. unter dem ich zuletzt für eine Wohnung in der Bundesrepublik
behöfde gemeld€t war,
n is1 unverändert I läutete damalsi

E-Mail (für Rückfragen):

Meine deveitige Wohnung (vollständige Wohnanschrift am Zuzugsort im Inland)

lch hatte vor meinem Umzug ins Alrsland in der
chen und zuletzt folggnde bei der Meldebehörde

lch versichere gegenübef der

n lch habe das I

1 des Grundgesetzes.

lch werde das 18. Lebensjahr bis zum Wahltag vollenden.

D lch brn nlcht vom

drei l \ ,4onaten,n den Gebinlen der l \ , tr lql .eosiddten der EuroDäischen
rr|ch sonst gewöhnlch auigehalten hä6en ?

oder n lch habe aus anderen Gründen persönlich und unmjt-
telbar Verlrautheit mit den poiitischen Verhä,lnissen in
der Bundesrepublik Deutschland erworben und bin von
ihnen betroffen. '

ln diesem Fall bilte aufggsondertem Blatl begründen,
gegebenenfälls er9änzende Unterlagen boif ügen.

keinen anderen Anträg auf Eintragung in das Wählerverzeichnis für die Furopawahl in der Bundes-
Deutschland oder in einem andefen Mitgliedstaat der Eu.opäischen Union gestellt.

lr ir istöekannt, dass sich strafbar macht, wer durch falschE Angaben die Eintragung in da5 Wählerver,
zeichnis erwirkl, und wer unbefugt wählt oder dies vercucht.
lch werde deshalb unverzüglich gegenüber der Gemeirdebehörde diesen Antrag zurücknehmen urd
an der Wahl nicht teiln€hmen, wenn ich bis zum Wahltag nicht mehr Oeut$che(r) oder vom Wahl.echt

lch v€rsichere gegenüber der Gemeindebohörde an Eidos Btatt, dass ich den Antrag als Hiltsperson nach
den Angaben des Antragstellers ausgefüllt habe und die darin gemachten Angaben naöh meiner kenntnis der

Dahrm, Unterschrift der Hlltsperson (VoF und Famitienname)

Anlage I
(zu $ 17 Absä12 6)

o
Antrag auf Eintragung in das Wählerverzeichnis

von wahlberechtigten Deutschen,
die in die Bundesrepublik Deutschland zurückkehren

Bitte
. füllen Sie den Antrag in zweitacherAusfertigung in Druck- oder

MaschinenschriJt aus,
. beacht€n Sie die Erläuterungen im Merkblalt zu den Rand-

nummern,
' das Zutreffende ankreuzen I

\?/

$)

o
@

fäl

t10)

(9

@

1) zu beroclsichtigen ist .uch .in€ fdhere wöhnung ode. eln LilhererAuislhalt in dem in Adiket 3 des Einigung5ve.trag€s gonannten Gebiot (BG.denbury. Meckjen,burq-Vorpommeh, Sao!$., Sachs€n-Anh6[ und Th(jrirgen zuz0gtlch des c6bbte6 des tronersn B..lin iosrtr.2) Nacl S 6 Abs6i. 1 säE 2 EuwG zählt dabei su.h . n Aufenthalt in de. Blndosr.pubtik D6ur5chtand mir, Ntchi zu ber{icksichriqen ts! ein Aufenthal im VeoiniqtenKöniqßich Großbrilanni€n hd Nordidand nach d6m zoitpunkt äb d6m hach Artik;l 50 AbsaE 3 EUV di€ vorträge dort keino an;endhg mohr fnden.



Anlage 1
(zu S 17 Absatz 6)

wird von der Gemeindebehörde ausgefüllt.

Muster für amtliche Vermerke

Rückseft e der Ersta u sfe ft ig u n g

1 Zuständiokeit der Gemeindebehörde

O J a

Cl Nein. Urschriltl ich zuständigkeitshalber abgegeben an die Gemeindebehörde
lNane der Gemelndelrehajrd€)

Begründung

(Orl .  Dalum) lm AuftIag (unls$chril1 des aeaurkast"",i"' c**i"4;!ii;t")

2 Antrags6ingäng
am (Dalun,

21. Tag voa der wahl
D

3 Stätus als Deutscher nachgewiesen U j a

4 18. Lebensjahr am Wahltag vollendet u j ä

5 Wahlausschluss nach $ 6a Absatz 1 EUWG q.vorhanden n nicht vorhanden

6 weitere wahlrechtliche Voraussetzungen llilll"'

6 . 1 Am Wahltäg seit mindestens drei Monaten Aufenthalt im Gebiet
der übrigen N/itgliedstaaten der Europäischen Unron' n netn n Ja

6.2 oder mindesteos drermonatiger ununterbmchenerAufenÜlalt in
der Bundesrepublik Deulschlancj?\

EI nern tr Ja

innerhalb der letzten 25 Jahre n nein n j a

nach Vollendung des 14. Lebensiähres |] nein ü ja

6 .3 ode. Anlragsleller hat aus änderen Gründen personlich und unmit-
telbar V€drautheit mit den politischen Vefiältnissen in der Bundes- n nein
repubtik DÄu*cnland erworben und i6l von ihnen betroffen

0 j a

7 erfüllt nach

S 6 Absatz BuchstabB b EUWG CI nein

fl nein

fl nein

ü

n
0

ja

ia

S 6 Absatz 2 . m. S 12 Absatz 2 Satz 1 Nummer J BWG

$ 6 Apsatz 2 FUWG i. V. m. $ 12 Absatz 2 $atz 1 Nummer 2 BWG

8

ititit:,'
a.l

etiäigrng des Antrages

llä Eintragung in das Wählerverzeichnis Bezeichnung des Wahlbezirks

C Ubersendung der Zweitauslertigung des Antrages an den Bundeswählleiter
am iDätum)

tr Zurückweisung (siehe Anlage)

1) Nach S 6 AbsaE 1 Satz 2 EuWg zählt dab€a .irch ein Autenthält in d6r Bund€€republik Dsutschland mit. Nicht zu b€rücksichiig€n ist 6in Auidnthali tm VeFiniglen Königreich
G.oßbriitnnien uad Nodirland nach dcm zeitpunK, ab dem na.h Adikel 50 Abs.iz 3 EUV dl6 V€ridg. don k ine anwendung mehr inden. Anlräge nach S s AbsaE 1 Num-
mer2 Buchsiabo b F!WG, di€ aus diesem Grund dlo VorausEunsen ni6ht €düllen, slnd in Artdgs nach 5 o^bsstz 2 EUWG uruudouten.

2) Zu bsrückichiigon ist alch eine itüh.tu Wolrnunq oder ein Lohorer Auidnlhalt in dem in Artjk€l 3 d6s Einigungweniag6 gonaint€n cobiet (Bandenblrg, Mecktonburr
vöeommom, Sachsen, Sachs€n{nhätt und Th{n.g€n zulqtich des c€bt€l€s d6s troh€€n Bedin (Ost)).



noch Anlage 1
(zu $ 17 Absatz 6)

@ Deulsche im Sinne de6 Artikels 116Absatz 1 des Grundgeselzes sind Personen, die

1 . die deutsche Staatsangehörigkdt oder

2. als Spätaussiedler/Spälaussiedlerinnen oderals deren in den Aufnahmebescheid einbezogene Ehegatten oder
Abkömmlinge auf Grund ihrer Aufnahme in Deu{schland nach S 4 Absatz 3 des Bundesvertriebenengesetzes
(BVFG) vorAusstellung der Bescheinigung nach S lSAbsatz 1 oder2 BVFG, mlt der sie nach S 7 des Staatsan-
gehörigkeitsgeseues die deutsche Staatsangehörigkeil erwerben, vorilbergehend die Rechtsstellung als (Sta-
tus-)Deutsche ohne deutsche Staatsangehörigkeit

besitzen.

@ Vom WahlrEcht zum Europäischen Parlament isl nach 5 6a Absatz 1 des Europawählgesetzes alsgeschlossen,
wef infolge R;chterspruchs das Wahlrecht nicht besilzt.

@ Das Kästchen ist änzukreuzen, wenn alle dorl genannten Voraussetzungen auf den Antragsteller/die Anlragslelle-
rin zulreffen. Dies gill auch, wenn derAnlragsteller/die Antragstellerin sich in den Milgliedstaaten der
Union gewöhnlich aufgehallen hat, ohne für eine Wohnung gemeldet zu sein. Nach $ 6 Absatz 1 Satz 2
wahlgeseu zathlt auch ein Aufenthalt in d€r Bundesrepublik Deutschland mit.

Außer de. Bundesrepublik Deutschland sind zu. Zeil [/ i tgliedsiaaten der äuropäischen Union: Belgien,
Dänemark, Estland, Finnland, Frankreich, Griechenland, lr land, ltalien, Kroatien,
Malta, Niederlande, Österrejch, Polen. Portugal, Rumänien, Schweden, Slowakei,

Litauen,
Spanien. Tschechi-

sche Republik, Ungafn, Vereinigles Königreich Großbritannien und Nordirland ( 'enn entsprechend d€r
Wahl gemäß Aftikel 50Mitteilung nach Artikel 50 Absatz 2 des Eu-Vertrags vom 29. MärZ 2017 zum

Absatz 3 des EU-Vertrags die Vedräge auf das Vereinigie Königreich Großbritannien keine Anwen-
dung mehr flnden2)) und Zypern.

@ Das linke Kästchen ist anzukreuzen, wenn alle dort genaanten Antrag-
siellerin zulreffen. Dies giit auch, wenn der Antragstellerldie Deutschland
gewöhnlich aufgehalten hat, ohne für eine Wohnung
Absatz 2.
Das rechte Kästchen ist anzukreuzen. wenn nicht alle
auf der Antragsteller/die Antragstellerin zutreffen (zum
republik Deutschland inne halte oder ein Fortzug länger.als 25
andefen, vergleichtraren Günden p6rsönlich und

unter @

Voraussetzungen
in der Bundes-

er/sie aber statt dessen aus
politischen Verhältnisson in der

Bundesrepublik Deulschland erworben hat und von rhnen
welcher Weise der Antragsteller/die

) Verlrautheit mit den politischen Verhältnis-
von ihnen belroffen ist. Züm Beleg \önnen

lebende deulsche Staatsängehörige sein
Voraussetzungen zulreffen):

. Ortskrafte an l\ritabeiter an Goetheinstituten. an den deutschen
deutschen Auslandsschulen, bei den Auslandsbüros der

politischen oder der Auslandshandelskammern sowie
Korrespondenten

oder Dienstleistung regelmäßig im Inland erbringen:

in deutschen Verbänden, Parteien und sonstigen Organisationen
'n und gesellschattl ichen Leben der Bundesrepublik Deutschland teilneh-

Vefsicherung an Eides statt zu unterschreiben. Die Hilfsperson muss das 16. Lebensjahr vollendet haben.
he im Übngen dre Enäuterungen unter (9.

sich der Antragsteller aus einem der In den Erläuterungen unter @ genannlen Gründe d€r Hil le einef
anderen Person, hat diese die Versicherung an Eides slatl zu unter$chreiben. Auf dle Strafbarkeit einer falsch
abgegebenen Versicherung an Eides statt wird hingewicscn.

Zu berilcksichtigen ist auoh eine frühere Wohnung oder ein fßihercrAutenthalt in dem in A.tikel 3 des Einigungsvertrages ge-
nannten Gebiet (Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen zuzüg,ich des cebietes des
früheren Bedin {Ost)).
Das Wahlrecht der Auslandsdeutschen nach S 6 Absatz 2 Europawahlgesetz bleibt lnberührt.

i s t .1 )

men.

@ Niemand darf Padament mehrfach teilnehmen. Es ist deshalb nicht zulässio und
wäfe eine wenn sich jemand an der furopawahl mehfach bet€iligen würde.

@ t,lit aer Unterschrift der Antragsteller die Richiigkeit seiner Angaben. Wahlberechtigte, die des Lesens
oder wegen einer Eehinderung nicht in der Lage sind, den Antrag und die Versicherung an Eides statt

und abzugeben, bedienen sich dabei der Hilfe einer änderen Person. Oiese hat auch den Anlrag

1 )

In diesen Fällen ist auf einem gesondenen Blatt
Antragslellerin pe.sönlich und unmittelbar (
sen in der Bundesrepublik Deutschland
dem Anträg Unterlagen beigefügt werden.

Wahlberechtigt können beispielsweise


